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ALLES, WAS RECHT IST
„Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe“ 

(1. Korinther 16,14)



Hinweise zu den Preisen

Wir können unsere Preise für die Seminare und Veranstaltungen 2024 stabil halten.
Da wir mehrere Halbtagesseminare anbieten, ist bei diesen Veranstaltungen kein Mittagessen 
enthalten.
Nach wie vor gibt es das Brezelfrühstück am Vormittag bzw. Kaffee und Gebäck am Nachmittag.
Die Vormittagsseminare enden mit einem kleinen Imbiss.
Für unsere Mitglieder der Schwesternschaft und Teilnehmer:innen am Basiskurs gibt es wieder 
einen Preisnachlass.
Nach wie vor gilt auch: Ihre Teilnahme soll nicht am Preis scheitern. Bitte sprechen Sie uns an, 
damit wir eine Lösung finden. Vielen Dank.
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Liebe Interessierte,
liebe Schwestern und Brüder,
liebe Mitarbeiter:innen,

Vielfalt als Chance sehen und „Ja“ zur Diversität sagen, dafür stehen wir 

als christliches Werk mit unserer Schwesternschaft. Aber Vielfalt braucht 

Orientierung, Vielfalt braucht Grenzen, damit sie nicht zur Beliebigkeit 

wird. Mit unseren individuellen Grenzen und mit denen, die ein funktio-

nierendes Gemeinschaftsleben und eine Gesellschaft brauchen, befassen 

wir uns im Jahr 2024. Die Jahreslosung ist dabei unser biblisches Begleit-

wort. Unsere Seminare und Veranstaltungen laden ein zum Innehalten 

und zum Austausch. Seien Sie dabei – wir freuen uns auf Sie!

Carmen Treffinger   Ursel Retter 

Oberin   Referentin für Diakonische Bildung

VORWORT

ALLES, WAS RECHT IST
„Alles, was ihr tut, gescheh in Liebe“ 

(1. Korinther 16,14)
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INFORMATIONEN ZUR BIBLISCH-DIAKONISCHEN BILDUNG 

Wie es funktioniert?
Sie melden sich bei unserer Vorstands-
assistenz an, dass Sie gerne den bib-
lisch-diakonischen Basiskurs besuchen 
möchten. Sie erhalten eine Karte, auf 
der Sie über einen Zeitraum von drei 
Jahren Angebote mit Stern besuchen 
und dafür Punkte sammeln. 

Wann ist das Kursziel erreicht? 
Sie erhalten Ihr Zertifikat, wenn Sie 
100 Punkte in maximal drei Jahren 
erreicht haben. 

Wer kann daran teilnehmen?
Menschen, die sich über einen län-
geren Zeitraum mit biblisch-diakoni-
schen Themen befassen wollen, sich 
mit Gleichgesinnten treffen und Orte 
zum Auftanken finden wollen.

Wer soll daran teilnehmen?
Menschen, die Diakonische Schwester 
oder Bruder werden wollen, Diakoni-
sche Schwestern und Brüder, die noch  
keinen Basiskurs besucht haben oder 
die mal wieder tiefer eintauchen wollen.

Was bedeutet  oder ?
 Angebote stehen ganz zur freien 

Auswahl und  Sterne gehören im 
Zeitraum von 3 Jahren als ein Pflicht-
seminar dazu.

Was es kostet?
Manche Angebote sind kostenlos, 
andernfalls sind  die Kosten unter der 
Ausschreibung aufgeführt.

Ansprechpartnerin – gerne auch für 
Beratung: Oberin Carmen Treffinger

Die Sterne  /  entdecken und auswählen –
und so den biblisch-diakonischen Basiskurs besuchen

 1.1 Heil-Werden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .7

 1.2 Wie sag ich das jetzt? . . . . . . . . . . . . .8

 1.3 Sei nicht nett – sei echt!. . . . . . . . . .9 

 1.4 „Die Kraft des Humors und was 
ihn mit der Liebe verbindet“  . . . . . . . . 10

 1.5 Hoffnung in Zeiten der Krisen . . 11

 1.6 Schreibwerkstatt: Gott mit 
 Sternchen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12

 2.2 Weltgebetstag 2024 . . . . . . . . . . . . . 16

 2.3 Themen-Zeit im Monbachtal – 
Alles was Recht ist!  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17 

 2.6 Besinnungsnachtmittag  
„Vielfalt – Ordnung – Liebe“ . . . . . . . . 20

 3.1 Tag der Gemeinschaft . . . . . . . . . . . 21

Module 2024 Biblisch-diakonische Bildung:
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1.1  Seminar: Heil-Werden
 Mit dem, was ist, leben  

Nicht alles wird gut, manches bleibt im Leben 
bruchstückhaft. Das gilt für jeden einzelnen 
und für die (Welt-)Gemeinschaft, für Bezie-
hungen genauso wie für die Gesundheit.  
Es ist eine Herausforderung und auch Zu-
MUTung, mit dem was ist, den Brüchen, der 
Erkrankung und Begrenzung zu leben. Der 
deutsch-amerikanische Theologie Paul Tillich 
spricht von „salvation“ – nur unzureichend 
mit Heil(ung) zu übersetzen. Er sucht das 
Ganze, die Erlösung im alltäglichen Leben.

Paul Tillichs Überlegungen regen an, das eigene Leben zu bedenken und in Be-
ziehung zu setzen zu dem, was uns unbedingt angeht, zu der letzten Wirklich-
keit, die uns umgibt: zu „Gott“.

RERFERENT:  Joachim L. Beck

TERMIN:  Dienstag, 9. April 2024, 14:00 Uhr –18:00 Uhr
ORT:  Mutterhaus

ZIELGRUPPE:  Mitglieder der Schwesternschaft, Teilneher:innen am 
 biblisch-diakonischen Basiskurs, Interessierte

TEILNEHMERZAHL:  ca. 10 –20 Personen

PREIS:  60 € einschließlich Tagungsverpflegung, 
50 € für Mitglieder der Schwesternschaft  
und Teilnehmer:innen am biblisch- 
diakonischen Basiskurs

ANMELDUNG:  bis Dienstag, 19. März 2024 s. S. 25/26

4 Fortbildungs- 
Punkte (s. S. 46)

Pe
tr

a/
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ba

y
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1.2   Seminar: Wie sag ich das jetzt?
 Verständlich vom Glauben reden   

So bunt und vielfältig wie unsere 
Gesellschaft, sind auch die unter-
schiedlichen Überzeugungen. 
Die Zugehörigkeit zu Kirche und 
Gemeinde ist längst nicht mehr 
selbstverständlich. Andererseits 
ist bei vielen Menschen eine tiefe 
Sehnsucht nach Spiritualität, ein 
Interesse an Glaube und Religion 
spürbar. Wie können wir verständ-
lich von unserem Glauben reden 
und dem, was uns wichtig ist?

Wie erklären wir, was wir an Weihnachten, an Ostern oder Pfingsten feiern, 
wenn die überlieferten Formulierungen unverständlich geworden sind?
Im Seminar wollen wir nach neuen Worten suchen, ausprobieren, welche For-
mulierungen für Menschen heute passend sein könnten. 

REFERENTIN:  Pastorin Claudia Zabel

TERMIN:  Dienstag, 23. April 2024, 9:00 Uhr –13:00 Uhr
ORT:  Mutterhaus

ZIELGRUPPE:  Mitglieder der Schwesternschaft, Teilneher:innen am 
 biblisch-diakonischen Basiskurs, Interessierte

TEILNEHMERZAHL:  ca. 10 –20 Personen

PREIS:  60 € einschließlich Tagungsverpflegung, 

 50 € für Mitglieder der Schwesternschaft 
und Teilnehmer:innen am biblisch-diako-
nischen Basiskurs

ANMELDUNG:  bis Dienstag, 2. April 2024, s. S. 25/26

4 Fortbildungs- 
Punkte (s. S. 46)

G
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1.3  Seminar: Sei nicht nett – sei echt!
 Kongruent kommunizieren  

Besser kommunizieren bedeutet Be-
ziehungen besser gestalten. Dabei ist 
es hilfreich, den eigenen Kommunika-
tionsmustern auf die Spur zu kommen. 
Doppeldeutige Botschaften und ihre 
Auswirkungen zu erkennen und nach 
und nach einen Kommunikationsstil zu 
entwickeln, der sich durch Echtheit und 
Glaubwürdigkeit auszeichnet. Dieses 

sog. kongruent sein spielt im Privaten wie auch im Umgang mit Patienten oder 
in der Begleitung von Menschen mit Demenz eine wesentliche Rolle.
Inhalte: 
• Warum nett sein wichtig aber nicht immer sinnvoll ist.
• Die Auswirkungen des Selbstwertes auf die Kommunikation.
• Vier Verhaltensmuster – die zwar das „Überleben“ sichern, aber nicht immer 

förderlich sind.
• Kongruent sein – das geht praktisch wie?

REFERENT:  Gabriele Schmakeit

TERMIN:  Montag, 8. Juli 2024, 9:00 Uhr –17:00 Uhr
ORT:  Mutterhaus

ZIELGRUPPE:  Mitglieder der Schwesternschaft, Teilneher:innen am 
 biblisch-diakonischen Basiskurs, Mitarbeiter:innen,  
Interessierte

TEILNEHMERZAHL:  ca. 10 –20 Personen

PREIS:  120 € einschließlich Tagungsverpflegung, 
100 € für Mitglieder der Schwestern - 
schaft und Teilnehmer:innen am biblisch- 
diakonischen Basiskurs

ANMELDUNG:  bis Montag, 17. Juni 2024, s. S. 25/26

8 Fortbildungs- 
Punkte (s. S. 46)

To
m

/p
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1.4  Seminar: „Die Kraft des Humors und was ihn mit der Liebe 
verbindet“

 Humor als Strategie zur Lebensbewältigung?  

Humorvolle Menschen beurtei-
len das Leben nicht, sie leben und 
lieben es. Sie sind neugierig hinter 
der nächsten Wegkreuzung positive 
Ziele anzusteuern. Liebe ist ohne 
Humor schwer erfahrbar.  Im Semi-
nar werden wichtige Erkenntnisse der 
positiven Psychologie vermittelt und 
erlebbar gemacht.  
Humor ist ein wichtiger Resilienz-

faktor. Er hilft, die Widrigkeiten des Lebens im (Berufs-)Alltag auszuhalten und 
zu bewältigen. Humor setzt auf die Hoffnung und sieht das Scheitern als Chance 
für ständigen Neuanfang. Im Seminar gehen wir in  praktischen Übungen, klei-
nen Filmen und kurzen theoretischen Überlegungen der Kraft des Humors, der 
Hoffnung und ihrer Bedeutung für gelebte Nächstenliebe nach. 

REFERENT:  Ludger Hoffkamp

TERMIN:  Donnerstag, 17. Oktober 2024, 9:00 Uhr –13:00 Uhr
ORT:  Mutterhaus

ZIELGRUPPE:  Mitglieder der Schwesternschaft, Teilneher:innen am 
 biblisch-diakonischen Basiskurs, Interessierte

TEILNEHMERZAHL:  ca. 10 – 20 Personen

PREIS:  60 € einschließlich Tagungsverpflegung, 

 50 € für Mitglieder der Schwesternschaft 
und Teilnehmer:innen am biblisch-diako-
nischen Basiskurs

ANMELDUNG:  bis Donnerstag, 26. September 2024,  
s. S. 25/26

M
es

in
ke

4 Fortbildungs- 
Punkte (s. S. 46)
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1.5  Seminar: Hoffnung in Zeiten der Krisen  

Die letzten Jahre sind geprägt von 
Krisen: das kleine Coronavirus mach-
te den Anfang und legte vieles lahm, 
der Krieg gegen die und in der Ukraine 
mit Energieunsicherheit folgte. Immer 
wieder mussten wir uns neu orientieren. 
Hoffnung kann ein Gegenpol zu den 
negativen Nachrichten sein. Hoffnung, 
die trägt und Mut macht, Veränderun-
gen anzugehen. Wo sind die Quellen der 

Hoffnung, der Kraft, die uns begeistern und tragen? Wie können wir einander 
Hoffnung machen? 
Impulse aus  Psychologie und Theologie regen an, die eigenen Widerstands-
kräfte zu stärken.

REFERENT:  Joachim L. Beck

TERMIN:  Mittwoch, 23. Oktober 2024, 9:00 Uhr –13:00 Uhr
ORT:  Mutterhaus

ZIELGRUPPE:  Mitglieder der Schwesternschaft, Teilneher:innen am bib-
lisch-diakonischen Basiskurs, Interessierte

TEILNEHMERZAHL:  ca. 10 – 20 Personen

PREIS:  60 € einschließlich Tagungsverpflegung, 
50 € für Mitglieder der Schwesternschaft  
und Teilnehmer:innen am biblisch- 
diakonischen Basiskurs

ANMELDUNG:  bis Donnerstag, 26. September 2024,  
s. S. 25/26

4 Fortbildungs- 
Punkte (s. S. 46)
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1.6  Schreibwerkstatt: Gott mit Sternchen
 Wie wollen wir reden?  

Wenn wir Gott darauf reduzie-
ren, Herr oder Vater zu sein, dann 
machen wir Gott klein. Als wür-
den wir zu nah an ein unfassbar 
großes, buntes Mosaik herantreten 
und nur einen winzigen Ausschnitt 
betrachten. Und anschließend be-
haupten, das sei das ganze Bild. 
Geht es auch anders? Wie können 
wir offener und facettenreicher 
vom Glauben reden, wie klingt 

eine Sprache, die Menschen aller Geschlechter ein- und nicht ausschließt? In 
dieser Werkstatt greifen wir nach den Sternen. Auch nach dem Gendersternchen. 
Nicht um es einander an den Kopf zu werfen, sondern um auszuprobieren, wie 
sich Schönheit und Gerechtigkeit miteinander vereinbaren lassen. Es entstehen 
Texte, die Haltung beziehen, ohne die Poesie zu verraten. Undogmatisch, spiele-
risch, kreativ. 

REFERENTIN:  Susanne Niemeyer

TERMINE:  Donnerstag, 7. November 2024, 14:00 Uhr –17:00 Uhr 
ORT:  Mutterhaus

ZIELGRUPPE:  Mitglieder der Schwesternschaft, Teilnehmer:innen am 
biblisch-diakonischen Basiskurs, Interessierte

TEILNEHMERZAHL:  20 – 30 Personen

PREIS:  40 €, 30 € für Mitglieder der Schwestern-
schaft (einschließlich Kaffee/Tee) 

ANMELDUNG:  bis Donnerstag, 10. Oktober 2024,  
s. S. 25/26

3 Fortbildungs- 
Punkte (s. S. 46)
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1.7  Lesung: Noch ohne Titel – Lesung mit Susanne Niemeyer    

Noch gibt es das Buch nicht, aus 
dem die bekannte Autorin lesen 
wird. Klar ist aber schon, dass es 
ein Weihnachtsbuch wird. Und 
sicher wird uns Susanne Niemeyer 
wieder überraschende Sichtweisen 
eröffnen und uns das Besondere im 
Alltäglichen zeigen.

Susanne Niemeyer ist freie Autorin, Kolumnistin und Bloggerin. Sie schreibt 
unter anderem für den Herder-Verlag und Chrismon, am liebsten Kurzgeschich-
ten. Vorher war sie 10 Jahre Redakeurin bei „Andere Zeiten“. Auf ihren kreativen 
Schreibreisen nach Schweden, Sizilien oder in die Alpen sammelt sie neue Ideen 
und inspiriert dazu, eigene Geschichten zu erfinden.

REFERENT:  Susanne Niemeyer

TERMIN:  Donnerstag, 7. November 2024, 18:00 Uhr – 20:00 Uhr
PREIS:  20 €, 15 € für Mitglieder der Schwesternschaft 

Kombipreis für beide Veranstaltungen: 50 €, 45 € für  
Mitglieder der Schwesternschaft 
(einschließlich Imbiss zwischen beiden Veranstaltungen)

Ve
ro

ni
ka
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1.8  Leute kommt ins Mutterhaus – zum Tanzen
 Tanzen und Singen im Advent
 Ein außergewöhnlicher „Um-Gang“ mit Gesangbuchliedern   

„Quodlibet“ das heißt eigentlich „wie 
es beliebt“: Aber so beliebig ist es gar 
nicht, wenn wir vielfältige Quodlibets 
aus Gesangbuchliedern tanzen und 
singen, einfache, aber harmonisch 
wunderbar abgestimmte Mehrstimmig-
keiten erklingen lassen und uns von 
historischen Choreographien dazu be-
wegen lassen.
Die meist einfachen Schrittfolgen, aber 

auch die zum Teil ungewöhnlichen Textkombinationen ergeben in ihrer Hinter-
gründigkeit zahlreiche Anknüpfungspunkte für die Gemeindepädagogik, den 
kreativen Umgang mit alten und neuen geistlichen Liedern und eine bewegtere 
Form der liturgischen Feier.
Einen Schwerpunkt bilden Bausteine für Advent und Weihnachtszeit und Lied-
Tanz-Kombinationen, die in ein hoffnungsvolles, trostreiches und liebevolles 
Nachsinnen führen wollen. 

REFERENT:  Professor Siegfried Macht

TERMIN:  Samstag, 7. Dezember 2024, 9:00 Uhr –17:00 Uhr
ORT:  Mutterhaus

ZIELGRUPPE:  alle mit Lust und Freude an Bewegung und Musik

TEILNEHMERZAHL:  ca. 20 – 30 Personen

PREIS:  120 € einschließlich Tagungsverpflegung, 

 100 € für Mitglieder der Schwesternschaft und Teilneh-
mer:innen am biblisch-diakonischen Basiskurs

ANMELDUNG:  bis Donnerstag, 14. November 2024,  
s. S. 25/26
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2.1  Atempause
 Eine Stunde Zeit im Monat

Austausch – Dank und Fürbitte – Singen – Segen auf dem Weg

TERMINE:  in der Regel letzter Freitag im Monat,  
jeweils 19:00 Uhr

ORT:  Mutterhaus, Stiller Raum

Einlass für externe Teilnehmende ist nach Absprache gut möglich. 
Herzliche Einladung!

Kontakt/Ansprechpartnerin: DS Sigrun Betz, Lehrerin für Pflegeberufe,  
Evang. Bildungszentrum für Gesundheits- und Pflegeberufe,  
Telefon (0711) 99 79 92-408 (tagsüber), betz@ebz-pflege.de
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2.2  Weltgebetstag 2024
 Verbunden durch das „Band des Friedens“  

Christliche Frauen in Palästina 
haben die Liturgie des Gottes-
dienstes erarbeitet. Bedingt durch 
die Einschränkungen während der 
Corona-Pandemie und wegen der 
besonderen Herausforderungen in 
ihrem Land mussten sie oft online 
zusammenkommen. 
Wenn wir auf die Stimmen der pa-
lästinensischen Christinnen hören, 
wird ihre Hoffnung auf Frieden, 
aber ebenso auch ihr Leiden an der 
unfriedlichen Wirklichkeit deut-
lich. Es ist wichtig, ihnen zuzuhö-
ren und für die unterschiedlichen 
Wahrnehmungen und Deutungen 
der Wirklichkeit offen zu sein. 
Herzliche Einladung an alle die 
diesen besonderen Gottesdienst mit 
uns feiern möchten.

VERANTWORTLICH:  Oberin Carmen Treffinger und DS Dagmar Öttle

TERMIN:  Freitag, 1. März 2023, 18:00 Uhr
ORT:  Diakonissenkirche

ZIELGRUPPE:  Mitglieder der Schwesternschaft, Hausgemeinschaft, 
 Interessierte

Ansrpechpartnerin: DS Dagmar Öttle, Telefon (0711) 991-4120,  
oettle@diak-stuttgart.de

Zur Vorbereitungsgruppe des Weltgebetstags wird gesondert eingeladen.
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2.3  Themen-Zeit im Monbachtal
 Alles was Recht ist! 

„Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe“ (1. Kor. 16,14)  

Alles was Recht ist! – Aber: was ist alles 
Recht? Vielfalt braucht auch Grenzen, 
damit sie nicht zur Beliebigkeit wird. Doch 
wo verlaufen sie? Wie finden wir den Weg 
zwischen notwendiger Abgrenzung und 
verletzender Ausgrenzung? Können wir die 
Liebe zum Maßstab unseres Handelns ma-
chen? Diesen und anderen Fragen denken 
wir nach im Hören auf biblische Impulse, 
im gemeinsamen Austausch. 
Und wir genießen unsere Vielfalt beim ge-

mütlichen Zusammensein, bei einem Ausflug in die Umgebung, bei Gesprächen 
und nicht zuletzt beim Singen und miteinander Lachen.

VERANTWORTLICH:  Diakon DB Gottfried Rommel, Diakonin Di Ursel Retter

TERMIN:  Mittwoch, 17. April bis Freitag, 19. April 2024 
Beginn um 15:00 Uhr mit gemeinsamem Kaffeetinken 
Ende nach dem Mittagessen

ORT:  Christliche Gästehäuser Monbachtal (www.monbachtal.de)

ZIELGRUPPE:  Mitglieder der Schwesternschaft, Anwärter:innen und 
Interessierte

KOSTEN:          250 €

ANMELDUNG:  Zur Planungssicherheit bitten wir um frühzeitige Anmel-
dung bis 1. Dezember 2023 – spätere Anmeldungen auf 
Anfrage möglich; s. S. 25/26 
Telefon (0711) 991-4119/-4040  
angebote@diak-stuttgart.de

Bitte Stornobedingungen (s. S. 45) beachten!
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2.4  Pilgern mitten in der Stadt
 Gott begegnen hinter der nächsten Hausecke

Gott kann man nicht nur in einer Kirche 
oder im Gebet begegnen, sondern auch 
unterwegs – unterwegs an vertrauten 
oder unbekannten Orten mitten in Stutt-
gart.

Gemeinsam machen wir uns auf den Weg 
an Orte in Stuttgart, die von Liebe und 
Recht erzählen. Wir gehen und schweigen 
oder tauschen uns aus.  Und wir hören an 
verschiedenen Stationen auf Texte und 
nehmen die Gedanken mit auf den Weg. 

TERMIN: Samstag, 15. Juni 2024, 11:00 Uhr–13:00 Uhr
TREFFPUNKT:  Leonhardskirche Stuttgart, Leonhardsplatz 10 /1  

am Haupteingang.

LEITUNG:  Pfarrer Ralf Horndasch

TEILNEHMERZAHL:  max. 25 Personen

KOSTEN: 7 €

ANMELDUNG:   bis Donnerstag, 6. Juni 2024 
Telefon (0711) 991- 4119 oder angebote@diak-stuttgart
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2.5  Ein Seelentag für Familien

Die Seele baumeln lassen und gemein-
sam einen schönen Tag verbringen. Für 
Familien oder Alleinerziehende, als Oma, 
Opa, Tante, Onkel, mit oder ohne Kinder 
bieten wir einen Tag für alle Generationen 
an. Wir halten Andacht, essen gemeinsam 
und machen eine Unternehmung in der 
Umgebung. Das Erholungshaus Salem in 
Freudenstadt ist zwar verkauft, aber wir 

planen dennoch mit den neuen Besitzern dort einen Tag ggf.  mit Übernachtung 
zu verbringen. 

VERANTWORTLICH:  Ulrike Nill, Uwe Hiller, Oberin Carmen Treffinger

TERMIN:  Samstag, Juni/Juli 2024, ist noch in Abstimmung
ORT:  in Planung ist Haus Salem, Freudenstadt

ZIELGRUPPE:  Mitglieder der Schwesternschaft in ihren Familien - 
bezügen – mit und ohne Kinder und an der Gemeinschaft 
Interessierte

TEILNEHMERZAHL:  35 Personen (Erwachsene und Kinder)

KONTAKT:  Oberin Carmen Treffinger 
Telefon (0711) 991-4100 
treffinger@diak-stuttgart.de

PROGRAMM,  
KOSTEN,  
ANMELDUNG:  über WhatsApp-Gruppe 
 und siehe Schwesternschaftsbrief Frühjahr 2024

Wir haben eine WhatsApp-Gruppe als Familien auch für den unterjährigen Aus-
tausch und weitere Informationen. Wer Interesse hat, bitte bei Frau Treffinger 
melden.
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2.6  Besinnungsnachmittag „Vielfalt – Ordnung – Liebe“ –
 Gott ist nicht ein Gott der Unordnung, sondern des Friedens 

(1. Kor. 14,33)  

Alles, was Recht ist – Vielfalt 
braucht Orientierung, Vielfalt 
braucht Grenzen, damit sie nicht 
zur Beliebigkeit wird. Wie wird in 
der „Ordnung“ die Liebe spürbar 
und worin ist die Einheit begrün-
det, wenn wir uns nicht einig sind? 
Die Briefe an die ersten Gemeinden 
geben uns eine Ahnung davon, wie 
spannend (und spannungsreich) 
Vielfalt sein kann – und wie es 
trotzdem möglich ist miteinander 
Gemeinschaft zu gestalten.

VERANTWORTLICH:  Oberin Carmen Treffinger, Di Ursel Retter 

TERMIN:  Mittwoch, 20. November 2024, 14:00 Uhr –17:00 Uhr
ORT:  Mutterhaus

ZIELGRUPPE:  Mitglieder der Schwesternschaft, Teilnehmer:innen am 
biblisch-diakonischen Basiskurs, die Hausgemeinschaft  
des Mutterhauses und Interessierte

KOSTEN: keine, wir freuen uns über Spenden

ANMELDUNG:  bis Montag, 28. Oktober 2024, s. S. 25/26
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3.1  Tag der Gemeinschaft   

Der Tag der Gemeinschaft bildet den 
Auftakt für unser Jahresthema
„Alles, was recht ist“ – Alles, was 
ihr tut, geschehe in Liebe (1. Korin-
ther 16,14) 

Vielfalt ist unsere Stärke! Mit die-
sem Jahresthema waren wir 2023 
unterwegs. Dabei haben wir fest-
gestellt, dass wir alle auch Grenzen 

haben. Die brauchen wir ja möglicherweise auch, um nicht beliebig sondern als 
Christ:innen erkennbar zu sein. Zugleich sind wir geprägt durch die jeweilige 
Sozialisation und unterschiedliche Glaubensverständnisse. Deshalb knüpfen wir 
an das Jahresthema 2023 an und tauschen uns aus zu unseren persönlichen 
Grenzen und unterschiedlichen Glaubensverständnissen. Die Jahreslosung 2024 
ist dabei unser biblisches Begleitwort.

Ein theologisches Impulsreferat führt uns ein und gibt uns erste Anregungen. 
Freuen Sie sich auf einen Tag der Begegnung umrahmt von Morgengebet und 
Abendmahlsgottesdienst zum Abschluss. 

REFERENTIN:  Prälatin Gabriele Arnold 

VERANTWORTLICH:  Oberin Carmen Treffinger

TERMIN:  Dienstag, 6. Februar 2024, 9:15 –16:30 Uhr
ORT:  Mutterhaus 

ZIELGRUPPE:  Mitglieder der Schwesternschaft und  
an der Gemeinschaft Interessierte

KOSTEN:  trägt die Evang. Diakonissenanstalt
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3.2  170. Jahresfest an Himmelfahrt

Unser Jahresfest feiern wir gerne mit vielen Gästen – mit Nachbar:innen und 
Freund:innen und Mitarbeiter:innen aus dem Diakonie-Klinikum, der Diak 
Altenhilfe und der Evangelischen Diakonissenanstalt, mit vielen Schwestern und 
Brüdern und ihren Familien. 

TERMIN: Christi Himmelfahrt, 9. Mai 2024 
10:00 Uhr Gottesdienst zum Jahresfest

ORT:  Stiftskirche Stuttgart

PREDIGT:  Pfarrerin Dr. Antje Fetzer

Kinderbetreuung in der Oberen Sakristei.

TERMIN: ab 12:00 Uhr Mittagessen 
ab 13:30 Uhr Musik der Klezmerband Mesinke 
16:30 Uhr Abschluss im Mutterhausgarten

ORT:  Mutterhaus

Am Nachmittag Begegnungen und Zeit für Gespräch mit Cocktailbar im Garten 
und zahlreichen Angeboten für alte und junge Besucher:innen.
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. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

07.11. | Do  1.6 Schreibwerkstatt: Gott mit Sternchen  S. 12
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

07.11. | Do  1.7 Lesung: Noch ohne Titel – Lesung mit Susanne Niemeyer S. 13    
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

12.11. | Di  3.5 Interessentennachmittag S. 29
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

20.11. | Mi  2.6 Besinnungsnachtmittag  „Vielfalt – Ordnung – Liebe“  S. 20

DEZEMBER 
04.12. | Mi  3.3 Kreativnachmittag S. 27  
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

07.12. | Sa  1.8 Leute kommt ins Mutterhaus – zum Tanzen S. 14

REGELMÄSSIG 
 2.1 Atempause – Eine Stunde Zeit im Monat • In der Regel letzter Freitag im Monat S. 15

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

 3.6 Sprechstunde für neue Medien • Jeweils am 1. und 3. Donnerstag im Monat S. 30
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

 4.1 Blockflötenkreis • Dienstags, jeweils 14-tägig. Immer in der „geraden“ Woche S. 32
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .



Anmeldung

Ich melde mich an zum Thema: am (Datum):

 

 Ich esse Normalkost.  Ich benötige Diät: 

 Ich esse vegetarisch.

 Ich bin Mitglied der Schwesternschaft der Evang. Diakonissenanstalt.

 Ich bin Teilnehmer:in am Basiskurs.

 Die AGB auf S. 45 habe ich zur Kenntnis genommen.

 
Datum Unterschrift

• Nach Eingang Ihrer Anmeldung erhalten Sie (ggf. über Ihre Dienststelle) eine Anmeldebestätigung
• Sie (ggf. Ihre Dienststelle) erhalten in der Regel 14 Tage vor Kursbeginn eine Rechnung. Wir erbitten Ihre 

Überweisung vor Kurs- bzw. Veranstaltungsbeginn unter Angabe Ihres Namens und der Rechnungs-Nummer.

Anmeldung

Ich melde mich an zum Thema: am (Datum):

 

 Ich esse Normalkost.  Ich benötige Diät: 

 Ich esse vegetarisch.

 Ich bin Mitglied der Schwesternschaft der Evang. Diakonissenanstalt.

 Ich bin Teilnehmer:in am Basiskurs.

 Die AGB auf S. 45 habe ich zur Kenntnis genommen.

 
Datum Unterschrift

• Nach Eingang Ihrer Anmeldung erhalten Sie (ggf. über Ihre Dienststelle) eine Anmeldebestätigung
• Sie (ggf. Ihre Dienststelle) erhalten in der Regel 14 Tage vor Kursbeginn eine Rechnung. Wir erbitten Ihre 

Überweisung vor Kurs- bzw. Veranstaltungsbeginn unter Angabe Ihres Namens und der Rechnungs-Nummer.



Bitte senden Sie Ihre Anmeldung unter Beachtung 
des Anmeldeschlusses an:

 

Evang. Diakonissenanstalt Stuttgart 
Mutterhaus Empfang – Diakon. Bildung 
Rosenbergstraße 40 
70176 Stuttgart

Fax: (0711) 991-4090
E-Mail: angebote@diak-stuttgart.de
Online: www.diak-stuttgart.de/bilden/
alle-veranstaltungen-im-ueberblick/

Bitte senden Sie Ihre Anmeldung unter Beachtung 
des Anmeldeschlusses an:

 

Evang. Diakonissenanstalt Stuttgart 
Mutterhaus Empfang – Diakon. Bildung 
Rosenbergstraße 40 
70176 Stuttgart

Fax: (0711) 991-4090
E-Mail: angebote@diak-stuttgart.de
Online: www.diak-stuttgart.de/bilden/
alle-veranstaltungen-im-ueberblick/

Absender:

Name

Anschrift

Telefonnummer/E-Mail

Ggf. abweichende Rechnungsadresse:

Name

Anschrift

Absender:

Name

Anschrift

Telefonnummer/E-Mail

Ggf. abweichende Rechnungsadresse:

Name

Anschrift
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3.3  Herbstmarkt  

Der Herbstmarkt im Mutterhaus hat 
eine lange Tradition. 
Mit einer Morgenandacht um   
9:40 Uhr in der Diakonissenkirche 
beginnen wir den Tag.
Wir bieten zahlreiche Verkaufs-
stände mit Selbstgemachtem, Haus-
haltswaren, Büchern, Maultaschen 
und vielem mehr. Gegrilltes  sowie 
Kaffee und Kuchen sorgen für das 
leibliche Wohl. Auch schöne Begeg-
nungen gehören dazuzu.
Wer einmal da war, freut sich 
schon auf das nächste Jahr!

VERANTWORTLICH: Oberin Carmen Treffinger und das Vorbereitungsteam 
Herbstmarkt

TERMIN: Samstag, 12. Oktober 2024  
9:40 Uhr Andacht in der Mutterhauskirche 
10:00 Uhr–16:00 Uhr Verkauf

ORT:  Mutterhaus

 

Übrigens: Kreativnachmittag  (bisher Herbstmarktcafé)

Der Kreativnachtmittag ist ein Angebot für Freund:innen des Bastelns und 
Handarbeitens. Sie tauschen Ideen aus und fabrizieren schöne Dinge. 

Herzliche Einladung zum Schnuppern, Dabeisein und Mitmachen! 

Termine: Mittwoch, 07.02., 06.03., 10.04., 05.06., 03.07., 04.09., 06.11., 
04.12.2024,  
jeweils um 14:00 Uhr im Mutterhaus



ZUSAMMENKOMMEN • FEIERN

28

3.4  Schwesternjubiläum und Aufnahme in die Schwesternschaft 
 „Lobe den Herrn, meine Seele, und vergiss nicht, was er dir 

Gutes getan hat“ Psalm 103,2

Jubiläumsrüstzeit
Vor dem Jubiläum gönnen wir uns Tage der Besinnung und des Austauschs. 
• Wir schauen auf den eigenen Weg in der Schwesternschaft, 
• beschäftigen uns mit biblischen Texten,
• feiern Andachten und einen Abendmahlsgottesdienst, 
• genießen die gemeinsamen Mahlzeiten. 

VERANTWORTLICH:  Oberin Carmen Treffinger

TERMIN:  Donnerstag, 24. bis Samstag, 26. Oktober 2024
ORT:  Mutterhaus

Alle Jubilarinnen und Jubilare erhalten eine besonderte Einladung mit Anmelde-
formular – bitte Termin vormerken!

Jubiläumsfest und Neuaufnahmen
Wir feiern Gottesdienst und würdigen dabei die Lebensleistung unserer 
 Jubilar:innen in der Schwesternschaft. 
In diesem Gottesdienst nehmen wir auch neue Diakonische Schwestern und 
Brüder in die Schwesternschaft auf. 

Das Jubiläumsfest endet mit dem gemeinsamen Mittagessen und einem 
 festlichen Ausklang. 

VERANTWORTLICH: Oberin Carmen Treffinger

PREDIGT: Oberin Diakonin Ulrike Kühn, Augsburg

TERMIN UND ORT:  Sonntag, 27. Oktober 2024, 10:00 Uhr, Mutterhaus
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3.5  Interessentennachmittage für Betreutes Wohnen, Pflege  
und Tagespflege

Für alle, die sich für eine Wohnung im Betreuten Wohnen interessieren, bieten 
wir mehrmals im Jahr Nachmittage an, an denen wir über alles rund ums Be-
treute Wohnen berichten, das Haus und die Wohnungen besichtigen und Fragen 
klären. Auch zu den Themen Tagespflege, Kurzzeitpflege und Pflegeheim gibt es 
Informationen. Herzliche Einladung!

TERMINE:  Mittwoch, 21. Februar 2024, 
Dienstag, 30. April 2024,  
Dienstag, 20. August 2024,  
Dienstag, 12. November 2024, 
jeweils um 14:00 Uhr

ORT:  Mutterhaus

ES INFORMIEREN:  DS Dagmar Öttle, Betreutes Wohnen 
Susan Nutbohm, Mietverwaltung 
Tatjana Panina, Heimleitung und Leitung Tagespflege

Ansprechpartnerin: DS Dagmar Öttle, Koordinatorin Betreutes Wohnen, 
Telefon (0711) 991- 4120, oettle@diak-stuttgart.de

TERMINE:  Dienstag, 23. Januar 2024, 
Dienstag, 19. März 2024,  
Dienstag, 18. Juni 2024, 
Dienstag, 22. Oktober 2024, 
jeweils um 14:00 Uhr

ORT:  Seniorenresidenz Hohentwiel

ES INFORMIERT:  Martina Schappacher, Betreutes Wohnen

Ansprechpartnerin: Martina Schappacher, Koordinatorin Betreutes Wohnen 
 Seniorenresidenz Hohentwiel, Böblinger Straße 228, 70199 Stuttgart, 
Telefon (0711) 96 41 70, martina.schappacher@diak-stuttgart.de
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3.6  Sprechstunde für neue Medien

„dida – Digital Dabei“ bietet Ihnen jeweils 
am 1. und am 3. Donnerstag im Monat 
von 10 –12 Uhr die Möglichkeit technische 
Probleme mit kompetenten Mitarbeitern zu 
lösen. Sie können ohne vorherige Anmel-
dung vorbei kommen. 

Wir freuen uns auf Sie!

Wenn Sie gerne in die Welt der neuen Medien (Smartphone, Tablet, Computer 
Internet…) hineinschnuppern möchten, begleiten wir Sie gerne.
Auch wenn Sie ehrenamtlich bei unserem Digitalprojekt mitarbeiten möchten 
sind Sie herzlich willkommen. 

TERMINE:  Jeweils am 1. und 3. Donnerstag im Monat, 
10:00 –12:00 Uhr

ORT: Foyer im Mutterhaus, Rosenbergstraße 40

Ansprechpartnerin: DS Dagmar Öttle, Koordinatorin Betreutes Wohnen 
Telefon (0711) 991- 4120, oettle@diak-stuttgart.de

TERMINE:  Jeweils am 1. und 3. Donnerstag im Monat,  
14:00–16:00 Uhr

ORT: Seniorenresidenz Hohentwiel,  
Böblinger Straße 228, 70199 Stuttgart

Ansprechpartnerin: Martina Schappacher, Koordinatorin Betreutes Wohnen,  
Telefon (0711) 96 41 70, martina.schappacher@diak-stuttgart.de
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3.7  „Wir sagen euch an den lieben Advent“ 
Miteinander den Advent beginnen

Wir laden alle, die sich mit der Evangelischen Diakonissenanstalt verbunden 
fühlen, zu einem adventlichen Beisammensein am Nachmittag vor dem  
1. Advent ein.

Mit Gedanken und Liedern gehen wir in den Advent hinein. Ab 18:30 Uhr gibt 
es die Möglichkeit, am Adventszug im Diakonieklinikum teilzunehmen.

TERMIN:  Samstag, 30. November 2024
KOSTEN:  12 € (bitte vor Ort begleichen)

ANMELDUNG:  Mutterhausempfang, Telefon (0711) 991- 4040 oder  
angebote@diak-stuttgart.de

Ansprechpartner: Pfarrer Ralf Horndasch, Telefon (0711) 991- 4000,  
direktor@diak-stuttgart.de
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4.1  Blockflötenkreis

Wir sind zehn Blockflöten-
spielerinnen aus dem Bezirk 
der Paul-Gerhardt-Kirche, der 
Evang. Diakonissenanstalt und 
weiteren Teilen des Stuttgarter 
Westens. Unser Instrumenta-
rium reicht von der Sopranino 
bis zum Subbass. Wir üben und 
spielen „zur eigenen Freude“ 
und wirken auch immer wieder 
in Gottesdiensten der Paul-Ger-
hardt- Kirche und der Mutter-

hauskirche mit. Viele Stücke aus Renaissance und Barock bilden die Grundlage 
für unser Repertoire, das wir regelmäßig mit zeitgenössischen Stücken erweitern, 
die für Blockflöten-Ensembles komponiert sind.

Herzliche Einladung zum Mitspielen – gerne auch für ein Projekt!

LEITUNG:  Irmgard Schroth, Telefon (0711) 120 09 81
PROBENTERMINE:  Jeweils 14-tägig. Dienstags 19:30–21:00 Uhr,  

immer in der „geraden“ Woche
ORT:  Diakonissenkirche, Orgelempore Rosenbergstraße 40
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4.2  Diak im Gespräch 

„Im Gespräch“ sind Menschen, die von sich und ihrer Arbeit und dem, was 
ihnen wichtig ist, erzählen. Ausgehend vom Jahresthema der Schwesternschaft 
„Alles was recht ist“ – „Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe“ begrüßt Pfarrer 
Ralf Horndasch Menschen, die dieses Thema mit Leben füllen.

Dienstag, 13. Februar 2024 
„Rechtsextremismus und Antisemitismus – weshalb wir Stopp sagen 
müssen und was uns Demokratie bedeutet“
Im Gespräch mit einem/einer Mitarbeiter:in des Team meX der Landeszentrale 
für Politische Bildung Baden – darüber, wo wir Formen von Extremismus und 
Antisemitismus begegnen und wie wir reagieren können. 

Dienstag, 28. Mai 2024
„Recht oder Liebe - was gilt?“
Im Gespräch mit Msgr. Dr. Christian Hermes, Stadtdekan Stuttgart, darüber ob 
die Alternative zwischen „Rechtskirche“ oder „Liebeskirche“ richtig ist. Ist für 
gesellschaftliche Systeme „Nächstenliebe“ eine sinnvolle Kategorie? Oder ist 
„Recht“ eine bessere?
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Dienstag, 23. Juli 2024
„Recht wird gesetzt, Recht wird gesprochen, und was habe ich dazu 
zu sagen?“ 
Im Gespräch mit Christine Werner, Direktorin des Landtags des Landes Baden-
Württemberg darüber, welche Maßstäbe es in einer modernen Rechtsetzung und 
Rechtsprechung braucht. 

Dienstag, 8. Oktober 2024
„Recht und Ordnung – Was braucht eine Stadt darüber hinaus 
noch?“
Im Gespräch mit Bürgermeister Dr. Clemens Maier, Referat Sicherheit, Ordnung 
und Sport der Landeshauptstadt Stuttgart über die Werte des Zusammenlebens 
in einer Stadt und wie sich das Zusammenleben gestalten lässt.

TERMINE: 18:00 Uhr–19:00 Uhr
ORT:  Mutterhaus, Diakonissenkirche

KOSTEN:  Eintritt frei, um Spenden wird gebeten

ANMELDUNG:  nicht erforderlich

Ansprechpartner: Pfarrer Ralf Horndasch, Telefon (0711) 991-4000,  
direktor@diak-stuttgart.de
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4.3  Kultur-Treff

4.3.1  Führung in der Synagoge in Stuttgart

Das Synagogengebäude hat eine 
äußerst bewegte Geschichte. Davon 
werden wir hören. Wir werden etwas 
erfahren über die Grundsätze des 
jüdischen Glaubens und des Gottes-
dienstes in der Synagoge und zum  
jüdischen Leben in Stuttgart und 
seiner Entwicklung.

Herzliche Einladung zu dieser beson-
deren Führung und Begegnung.

TERMIN:  Mittwoch, 15. Mai 2024, 15:00 - ca.16:30 Uhr
TREFFPUNKT:  14:50 Uhr, Eingang Hospitalstr. 36

KOSTEN:  5 € / Person

ANMELDUNG:  bis 06.05.2024 (bitte mit Geburtsdatum) unter: 
angebote@diak-stuttgart.de

Kontakt: DS Hanne Bruder, hanne_bruder@gmx.de 
DS Meta Essig, Telefon (0711) 29 74 79

Bitte Ausweis mit Lichtbild mitbringen. Männliche Teilnehmer bitte mit Kopf-
bedeckung.
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4.3.2  Tagesausflug nach Freudenstadt – Perle des Nordschwarzwalds

Mit der Bahn erreichen wir 
Freudenstadt um die Mittags-
zeit. Dort empfängt uns 
Schwester Hanne Bruder in 
ihrer Heimatstadt. Frau Pfarre-
rin Eberhardt – zertifizierte Kir-
chenführerin – wird uns dann 
durch die renovierte Stadtkirche 
führen und uns Interessantes 
zur Kirche und Stadtgeschichte 
erzählen.
Danach bleibt noch Zeit zum 
Bummeln unter den Arkaden 

des größten Marktplatzes Deutschlands und zu einer gemütlichen Kaffeepause 
oder einer Fahrt mit dem traditionellen Kurbähnle.

Wir laden herzlich ein zu diesem Ausflugstag in Gemeinschaft.

TERMIN: Mittwoch, 25. September 2024
TREFFPUNKT: um ca. 10:00 Uhr am Hauptbahnhof (Näheres wird kurz  

vor der Reise bekanntgegeben) 

TEILNEHMERZAHL:  max. 20 Personen

KOSTEN:  Fahrpreis (Baden-Württemberg-Ticket oder Deutschland-
ticket ) und persönl. Ausgaben 

 Die Führung ist kostenlos – eine Spende ist möglich.

ANMELDUNG:  bis 16.09.2024 (bitte mit Telefonnummer) unter: 
angebote@diak-stuttgart.de

RÜCKKEHR:  Ankunft in Stuttgart um ca. 20:00 Uhr 

Kontakt: DS Hanne Bruder, hanne_bruder@gmx.de;  
DS Meta Essig, Telefon (0711) 29 74 79
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4.4  Film-Bistro

Wir installieren ein neues Angebot! 

Wir treffen uns in gemütlicher Atmo-
sphäre und lassen uns von einem Film 
zum Gespräch über das Jahresthema 
anregen. 

Der Titel des Films wird im Schwes-
ternschaftsbrief bekannt gegeben 
oder kann bei der Anmeldung erfragt 
werden. 

VERANTWORTLICH:  Di Ursel Retter        

TERMINE:  Dienstag, 23. Juli 2024, 17:30 Uhr – 20:00 Uhr 
Mittwoch, 2. Oktober 2024,  
17:30 Uhr – 20:00 Uhr

ORT:  Mutterhaus

KOSTEN:  7 € einschließlich Verpflegung

ANMELDUNG:  bis 16.07.2024 bzw. 12.09.2024, s. S. 25/26
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4.5  Ausstellung „Seelenlandschaften“
 Bilder von Barbara Vogel

Die Begeisterung für Kunst in all ihren 
Facetten begleitet Barbara Vogel schon 
seit ihrer Jugend. Ihre eigene künst-
lerische Ausbildung ist autodidaktisch, 
die Teilnahme an Workshops interna-
tionaler Künstler und eine kunstthera-
peutische Weiterbildung sind Teil dieses 
Prozesses.
 
Ihre Inspiration ist das Leben als sol-
ches. Es stellt uns immer wieder vor 
Herausforderungen, privat, beruflich, 
gesellschaftspolitisch, weltumspannend. 
Alles Schöne und Schwierige, kleine 
Momente und große Erfahrungen lie-
gen eng beieinander. Für Barbara Vogel 
ist der kreative Prozess die Be- und 
Verarbeitung all dessen, was uns im 
Leben begegnen kann. 

VERNISSAGE:  Donnerstag, 21. März 2024, 17:00 Uhr
FINISSAGE:  Freitag, 21. Juni 2024, 17:00 Uhr
Die Ausstellung kann von Montag bis Freitag von 8:00 Uhr bis 16:00 Uhr in den 
Fluren des Mutterhauses betrachtet werden.
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Referent:innen
Arnold, Gabriele • Pfarrerin, Prälatin, Stuttgart

Beck, Joachim L. • Theologe, bis 2021 Leiter Zentrum Diakonat Ludwigsburg

Hermes, Monsignore Dr. Christian • Stadtdekan, Stuttgart

Hoffkamp, Ludger • Clown und Zauberer, Klinikclown bei der Stiftung „Humor hilft 
heilen“ (Eckart v. Hirschhausen); Humorcoach bei „Humor hilft heilen“ und Humor-
care Deutschland-Österreich e.V.; Seminare zum Thema „Humor in der Pflege“ (EBZ 
Stuttgart); Kath. Seelsorger und Pastoralreferent mit Erfahrung in Trauerbegleitung; 
Gestaltberater (IGBW), Gestalttrainer (IIGS)

Horndasch, Ralf • Pfarrer, Supervisor (DGfP), Direktor der Evangelischen Diakonis-
senanstalt Stuttgart

Macht, Prof. Dr. phil. Siegfried • Professor für Bibelkunde, Kirchenmusikpädagogik 
und gemeindepädagogischen Tanz an der Hochschule für evangelische Kirchenmusik 
Bayreuth

Mayer, Dr. Clemens • Bürgermeister, Referat Sicherheit, Ordnung und Sport der 
Landeshauptstadt Stuttgart

Öttle, Dagmar • Diakonische Schwester, Gerontologin (CAS), Koordinatorin Betreu-
tes Wohnen, Evangelische Diakonissenanstalt Stuttgart

Niemeyer, Susanne • Autorin, Schreibtrainerin, Himmelsstürmerin. Hamburg,  
www.freudenwort.de

Retter, Ursel • Diakonisse, Diakonin, Referentin für Diakonische Bildung, Evangeli-
sche Diakonissenanstalt Stuttgart

Rommel, Gottfried • Diakonischer Bruder, Diakon, Remshalden

Schmakeit, Gabriele • Mediatorin (univ.). Deeskalationstrainerin. Trainings in 
 gewaltfreier und konfliktlösender Kommunikation, Stuttgart

Schroth, Irmgard • Organistin, Leiterin des Flötenkreises, Stuttgart

Treffinger, Carmen • Diakonische Schwester, Diakonin, Supervisorin, Oberin der 
Evangelischen Diakonissenanstalt Stuttgart

Vogel, Barbara • freischaffende Künstlerin, Ludwigsburg, barbaravogel.com

Werner, Christine • Direktorin des Landtags des Landes Baden-Württemberg,  Stuttgart

Zabel, Claudia • Pastorin, Referentin für diakonische Profilentwicklung, Stiftung 
Diakoniewerk Kropp

REFERENT:INNEN
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Diakonie in Gemeinschaft

Diakonie in Gemeinschaft – das war die Idee bei der 
Gründung der Evangelischen Diakonissenanstalt 
Stuttgart im Jahr 1854. 
Diese Idee verwirklichen wir noch heute in der 
Schwesternschaft, die aus der Gemeinschaft der Diakonissen und 
der Gemeinschaft Diakonischer Schwestern und Brüder besteht. 

Das Zentrum der Gemeinschaft von rund 375 Frauen und Männern – von Jung  
und Alt – ist das Mutterhaus der Evangelischen Diakonissenanstalt.
Dort treffen wir uns zu Gottesdiensten, Festen, zum Austausch und zu biblisch- 
diakonischen Fortbildungen. Wir unterstützen einander in unseren vielfältigen 
Berufen, im Ruhestand und in unserem täglichen Leben. 
Die Mitglieder unserer Schwesternschaft leben an verschiedenen Orten:  
allein, in Familie oder in Gemeinschaft im Mutterhaus. 

DIAKONIE IN GEMEINSCHAFT

Wir freuen uns über neue Mitglieder in der Schwesternschaft 
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DIAKONIE IN GEMEINSCHAFT

Wir verstehen uns als lebendiges Netzwerk und als geistliche Gemeinschaft, 
die ihren Glauben im Alltag konkret werden lässt. Damit leisten wir auch einen 
 wesentlichen Beitrag zur Gestaltung einer diakonischen Unternehmenskultur.

Wir freuen uns über Menschen, die Interesse an unserer Gemeinschaft haben und 
dazugehören möchten.

Möchten Sie mehr erfahren? 
Haben wir Ihre Neugierde geweckt?  
Möchten Sie mehr über die Schwesternschaft erfahren?  
Gerne schicken wir Ihnen Informationsmaterial zu. 

Natürlich stehen wir auch für ein persönliches Gespräch zur Verfügung. 
Wir freuen uns auf Sie!

Oberin Carmen Treffinger       DS Ulrike Hertel
Leitung Schwesternschaft                        Vorsitzende des Rats Diakonischer 
         Schwestern und Brüder

Kontakt:
Evangelische Diakonissenanstalt Stuttgart
Vorstandsassistenz DS Susanne Grünwald, Jeanette Rösler
Telefon (0711) 991- 4001 oder - 4101
sekretariatvorstand@diak-stuttgart.de 
www.diak-stuttgart.de/die-Gemeinschaft/
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TAGEN UND ÜBERNACHTEN

Tagen und Übernachten im Mutterhaus in Stuttgart

Als Gruppe 
• als Teilnehmende an unseren Angeboten der Schwesternschaft und der  

Evang. Diakonissenanstalt 
• mit eigenem Programm

Als Einzelgast 
• wenn Sie Ruhe und Besinnung suchen.
• wenn Sie einen Angehörigen im Diakonie-Klinikum oder im Paulinenpark 

 begleiten.
• vor oder nach einem Klinikaufenthalt.
• oder wenn Sie „einfach nur“ Stuttgart genießen möchten.

Die Gäste-Etage des Friederike-Fliedner-Hauses bietet: 
• 24 Ein-Bett-Zimmer (76,60 Euro pro Nacht inkl. Frühstück, 2023) 
• 4 Zwei-Bett-Zimmer (124,80 Euro pro Nacht inkl. Frühstück, 2023)
Die Zimmer sind jeweils mit Dusche, Fön, WC, Telefon, WLAN und TV  ausgestattet.
(Die Stornoregelung erfragen Sie bitte bei der Anmeldung.)
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TAGEN UND ÜBERNACHTEN

Geistliches Leben
Die Schwesternschaft lädt ein, an Angeboten des geistlichen Lebens teilzunehmen: 
Morgenandacht, Gottesdienst, Fürbittegebet. Ein Stiller Raum steht offen für 
 Besinnung und Gebet.  
   
Mutterhausgarten
Mitten im Areal steht allen der schöne Mutterhausgarten als Ort der Ruhe und 
 Besinnung und als Ort der Begegnung zur Verfügung.

Selbstversorgung
Im Gästebereich befindet sich eine Wohnküche mit der Möglichkeit einer begrenz-
ten Selbstversorgung. 

Raumangebot und Tagungsmedien
Wir bieten Ihnen Tagungsräume für Veranstaltungen inkl. Tagungsmedien und 
 Verpflegung.
 
Gerne können Sie sich anmelden oder unseren Flyer anfordern:
„Tagen und Übernachten“
DS Sonja Lange
Rosenbergstraße 40
70176 Stuttgart
Telefon (0711) 991- 4112/- 4040
MH-Empfang@diak-stuttgart.de, oder gast@diak-stuttgart.de
www.diak-stuttgart.de
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GUTSCHEIN

Legen Sie den Gutschein Ihrer Anmeldung bei,

Sie erhalten dafür 

einen entsprechenden Preisnachlass.

Angebote finden Sie unter www.diak-stuttgart.de

oder schicken wir Ihnen auf Wunsch zu.
Gutschein Nr. _________ , Wert: ___________

Ausstellungsdatum: _____________________

Betrag erhalten am: _____________________

_____________________________________

Unterschrift / Stempel

Der Gutschein 

kann innerhalb von zwei Jahren eingelöst werden.

Kontaktdaten: 

Evang. Diakonissenanstalt, Rosenbergstr. 40, 70176 Stuttgart, 

0711 991-4040, angebote@diak-stuttgart.de

... einzulösen für ein Angebot
der Diakonischen Bildung derEvangelischen Diakonissenanstalt 

Stuttgart

für

____________________________________

Gutschein

__________ Euro

Gutscheine – Eine tolle Geschenk-Idee!
 
Am Empfang im Mutterhaus können Sie Gutscheine für Angebote der Diakonischen 
Bildung erwerben – als Geschenk oder für sich selbst. 

Telefon (0711) 991- 4040
Fax (0711) 991- 4090
MH-Empfang@diak-stuttgart.de

Nach Zahlungseingang erhalten Sie den Gutschein, persönlich oder per Post.
 
Und so funktioniert es:
• Den Gutschein der Anmeldung beilegen.
• Er wird bei der Rechnungsstellung berücksichtigt. Dadurch ergibt sich der 

 entsprechende Nachlass beim Teilnahmepreis. 
 
Viel Freude beim Schenken und bei den Angeboten der Evang. Diakonissenanstalt!
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AGB

Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB)

Teilnahmevoraussetzungen
Unsere Kurse/Angebote richten sich an die in den Aus-
schreibungen genannten Teilnehmerkreise. Sind solche 
nicht ausdrücklich erwähnt, gibt es keine besonderen 
Teilnahmevoraussetzungen.

Anmeldung 
Bitte melden Sie sich zu unseren Seminaren und Fach-
tagen, Kursen und Exkursionen frühzeitig und verbind-
lich an: online über unsere Website, per E-Mail, über 
das Anmeldeformular im Jahresprogramm oder tele-
fonisch. Bitte beachten Sie bei Ihrer Anmeldung: Tele-
fonische und schriftliche Anmeldungen sind verbindlich 
und verpflichten zur Zahlung der Kursgebühr. Sie erhal-
ten eine Anmeldebestätigung (per Mail oder per Post 
oder telefonisch). Wenn ein Kurs bereits ausgebucht ist, 
nehmen wir Sie auf die Warteliste und informieren Sie 
umgehend darüber. 

Teilnahmegebühr 
Sofern keine Teilnahmegebühr angegeben ist, ist die 
Teilnahme an unseren Angeboten kostenlos. Die jeweils 
zu zahlenden Kurskosten sind bei den einzelnen Veran-
staltungen ausgewiesen. Uns liegt daran, dass niemand 
aus sozialen Gründen von unseren Veranstaltungen 
ausgeschlossen ist. Daher kalkulieren wir unsere Kos-
tenbeiträge äußerst knapp. Fragen Sie Ihre Vorgesetzte/
Ihren Vorgesetzten nach einer Freistellung und/oder 
Kostenübernahme. Aus finanziellen Gründen soll Ihre 
Teilnahme nicht scheitern. Bitte sprechen Sie uns an!

Fortbildungspunkte 
Bitte beachten Sie, dass bei manchen Veranstaltungen 
Fortbildungspunkte als beruflich Pflegende/r beantragt 
werden können.

Rücktritt
Fach- und Seminartage: Ein Rücktritt muss schriftlich 
bzw. per E-Mail erfolgen. Bei Rücktritt ab vier Wochen 
vor Beginn wird eine Bearbeitungsgebühr von 15 Euro 
erhoben. Bei Rücktritt ab einer Woche vor Beginn fal-
len 25 Euro Stornogebühren an. Bei einem Rücktritt ab 
zwei Tage vor Kursbeginn werden die gezahlten Beträge 
in voller Höhe als Ausfallentschädigung einbehalten/
bzw. sind diese zu bezahlen. Nicht in Anspruch genom-
mene Einzelleistungen werden nicht rückvergütet.

Seminar im Monbachtal, christliche Gästehäuser 
Bitte beachten Sie die frühe Anmeldezeit, damit wir 
entscheiden können, ob das Angebot stattfinden kann 
oder nicht. Gestaffelte Stornogebühren für Übernach-
tungen: 16 Wochen (bei Absage des Semi nars) bis 6 
Wo chen (bei weniger Teilnehmenden). Der Abschluss 
einer Reiserücktrittsversicherung wird empfohlen.

Zahlungsbedingungen 
Sie erhalten in der Regel 14 Tage vor Kursbeginn eine 
Rechnung. Wir erbitten Ihre Überweisung vor Kurs- 
bzw. Veranstaltungsbeginn unter Angabe Ihres Namens 
und der Rechnungs-Nummer. Dasselbe gilt bei abwei-
chender Rechnungsadresse (z. B. Kostenübernahme 
durch Arbeitgeber für eine genehmigte Fortbildung). 

Mindestteilnehmerzahl 
Voraussetzung für die Durchführung eines Seminars  
ist eine Mindestteilnehmerzahl. Die Evang. Diakonis - 
senanstalt Stuttgart kann Seminare, bei der die Min-
dest teilnehmerzahl nicht erreicht wird, kurzfristig ab-
sagen oder nach Mitteilung an die Teilnehmer:innen in 
veränderter Form durchführen. Wir informieren Sie und 
erstatten ggf. bereits bezahlte Beträge.

Haftungsausschluss 
Für Diebstahl, Verlust oder Beschädigung von Eigentum 
während einer Veranstaltung kann keine Haftung über-
nommen werden. Sofern im Ausschreibungstext nicht 
anders angegeben, erfolgen die Hin- und Rückfahrt der 
Teilnehmenden auf eigene Gefahr und Kosten. 

Hinweise zum Datenschutz 
Die Erhebung Ihrer personenbezogenen Daten erfolgt 
ausschließlich zum Zwecke der organisatorischen und 
administrativen Abwicklung. In diesem Rahmen können 
ggf. auch die externen Seminarleitungen und die Ver-
anstalter Daten zu Ihrer Person im erforderlichen Rah-
men erhalten. Ihre Daten werden vertraulich behandelt. 
Wir richten uns dabei nach den strengen Regelungen 
der EU-Datenschutzgrundverordnung und dem kirch-
lichen Datenschutzgesetz (DSG-EKD). Sie haben die 
Möglichkeit Auskunft über die gespeicherten Daten 
zu Ihrer Person zu erhalten, sowie die Löschung dieser 
Daten anzufordern, sofern dem keine gesetzlichen Auf-
bewahrungsfristen entgegenstehen.
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FORTBILDUNGSPUNKTE • IMPRESSUM

Impressum
Verantwortung: Oberin Carmen Treffinger
Redaktion: Di Ursel Retter
Layout: Ulrike Holzwarth, Büro für Gestaltung, Stuttgart
Druck: Druckerei logo Print GmbH 
Auflage: 2.300    
Die Online-Ausgabe dieser Broschüre finden Sie unter www.diak-stuttgart.de.
Bilder und Fotos: soweit nicht anders vermerkt sind diese Eigentum der Evang. Diakonissen-
anstalt Stuttgart 

Hinweis:
Aus Gründen der Lesefreundlichkeit wurden in den Texten nicht durchgehend die  männliche 
und weibliche Form bzw. der Doppelpunkt verwendet. Immer sind alle Personen gemeint, 
 unabhängig davon, welchem Geschlecht sie angehören oder sich zugehörig fühlen.  
Wir bitten um Ihr Verständnis.

Fortbildungspunkte als beruflich Pflegende/r erhalten! 

Mit der „Registrierung beruflich Pflegender“ besteht 
in Deutschland für alle professionell Pflegenden  
die Möglichkeit, sich bei einer unabhängigen  
Registrierungsstelle zentral erfassen zu lassen.  
Bei uns können Sie Fortbildungspunkte erhalten 
(Teilnahmebescheinigung) für alle Veranstaltungen, 
bei denen Sie dieses Logo entdecken. 

Weitere Infos: http://www.regbp.de/home.html

Identnummer: 20150101
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ANREISE

Wegbeschreibung:
So erreichen Sie uns mit öffentlichen Verkehrsmitteln:
• vom Hbf: mit Bus 42 (Richtung Erwin-Schöttle-Platz) bis Haltestelle Rosenberg-/ 

Seidenstraße/Diakonie-Klinikum
• vom Rotebühlplatz/Stadtmitte: mit der U-Bahn Linie 4 Richtung Hölderlinplatz bis 

Haltestelle Rosenberg-/Seidenstraße/Diakonie-Klinikum

Tiefgaragen, PLZ 70176 – kostenpflichtig
P1: Lerchenstraße 25
P2: Falkertstraße 46
P3: Rosenbergstraße19 – mit 17 Elektroladesäulen
P4: Seidenstraße 35

Parkplätze an der Straße – von Mo bis Sa kostenpflichtig 

So erreichen Sie uns im Großraum Stuttgart:
• aus Richtung München über Autobahn A 8 Ausfahrt S-Degerloch
• aus Richtung Reutlingen/Tübingen über Bundesstraße B 27
• aus Richtung Mannheim/Heilbronn über die Autobahn A 81 Ausfahrt S-Zuffenhausen
• aus Richtung Ludwigsburg über die Bundesstraße B 27
• aus Richtung Singen, Böblingen, Sindelfingen über die Autobahn A 81
• aus Richtung Karlsruhe über die Autobahn A 8 am Autobahnkreuz Stuttgart  

Richtung S-Zentrum, Anschlussstelle S-Vaihingen Richtung S-Zentrum



Adressen 

Evangelische Diakonissenanstalt 
Stuttgart 
www.diak-stuttgart.de

Mutterhaus
Rosenbergstraße 40
70176 Stuttgart
Telefon (0711) 991- 4040 (Empfang)
Fax (0711) 991- 4090
info@diak-stuttgart.de

Diakonie-Klinikum Stuttgart
Rosenbergstraße 38
70176 Stuttgart
Telefon (0711) 991- 0
Fax (0711) 991-1090
www.diakonie-klinikum.de
info@diakonie-klinikum.de

Diak Altenhilfe Stuttgart
www.diak-altenhilfe.de

Pflegezentrum Bethanien
Haus Maria und Haus Martha
Onstmettinger Weg 35
70567 Stuttgart
Telefon (0711) 7184 - 30 (Zentrale Maria)
Telefon (0711) 7184 - 0 (Zentrale Martha)
Fax (0711) 7184 - 2699   
info@pflegezentrum-bethanien.de

Paulinenpark
Seidenstraße 35
70174 Stuttgart
Telefon (0711) 58 53 29 - 0
Fax (0711) 58 53 29 -199
paulinenpark@diak-stuttgart.de

Haus an der Ammer 
Pfäffinger Straße 10
72119 Ammerbuch-Poltringen
Telefon (07073) 9149-201
ammerbuch@diak-stuttgart.de 
www.haus-an-der-ammer.de


